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Fledermäuse verirren sich in Wohnungen  - was tun? 

Wenn junge Z werge auf der S uche nach neuen Q uartieren sind 

  

17.08.2015: V iele H ilferufe erreichen den 

B U N D  zurzeit, weil einzelne Fledermäuse 

oder auch ganze G rup p en junger 

Z wergfledermäuse auf der S uche nach 

neuen Q uartieren durch nächtlich 

geö ffnete K ip p fenster in Wohnungen 

einfliegen und nicht mehr den Weg zurü ck  

finden. D as fü hrt dann nicht nur zu P anik  

der gefangenen T iere, sondern häufig auch 

der B ewohner. D er B U N D  R egion H annover 

b erät in solchen Fällen und nimmt auch 

verletzte oder geschwächte T iere auf, um 

sie nach der G enesung wieder in die Freiheit zu entlassen.   

„Es k ann z u regelrec hten Fledermaus-Invasionen k ommen, wenn die verirrten T iere mit O rtungslauten 
ihre A rtgenossen rufen“, erlä utert die T ierä rz tin Dr. Renate Keil, L eiterin der A rbeitsgrup p e Fledermä use 
des B U N D Region H annover: „W enn so etwas p assiert, bleiben Sie bitte ruhig und besonnen. U nsere 
heimisc hen Fledermä use sind allesamt ungefä hrlic h und sehr nü tz lic h, denn sie ernä hren sic h 
aussc hließ lic h von Insek ten.“ A ber dennoc h sollte ein hilflos gefundenes T ier, das in einen P ap p k arton mit 
winz igen L uftlö c hern gesetz t wird, nic ht mit der bloß en H and, sondern mit einem H andsc huh oder noc h 
besser mit einem T uc h, das mit der Fledermaus z usammen in den Karton gelegt wird, angefasst werden. 
Ä ngstlic he T iere k ö nnen nä mlic h beiß en, wenn sie sic h bedroht fü hlen.  

Die noc h unerfahrenen jungen Fledermä use bringen sic h selber in L ebensgefahr, wenn sie z um Sc hlafen 
hinter Sc hrä nk e oder in sc heinbare H ö hlen wie offene leere V asen, G ieß k annen, P ap ierk ö rbe oder 
W indlic hter fliegen, die leic ht z ur T odesfalle werden. Da sie sic h auc h gerne in G ardinenfalten verstec k en, 
k ommt es vor, dass sie sic h dort verhak eln und nic ht mehr selbst befreien k ö nnen.   

B U N D Fledermausex p ertin Dr. Keil rä t: „Sc hließ en Sie alle T ü ren, um den Einflug in andere Rä ume z u 
unterbinden: Ö ffnen Sie bei Dunk elheit alle Fenster und B alk ontü ren weit, damit die T iere den A usgang 
finden k ö nnen. Zuvor suc hen Sie bitte Fenster- oder T ü rrahmen nac h T ieren ab, damit diese nic ht 
versehentlic h z erq uetsc ht werden. L assen Sie in den betroffenen Raum k einesfalls Katz en und H unde. 
Eingefangene T iere dü rfen nur bei Dunk elheit freigelassen werden, sonst werden sie leic ht O p fer von 
Katz en und G reifvö geln. V erletz te, nic ht selbst abfliegende Fledermä use bitte nic ht nac h drauß en setz en!  

B itte rufen S ie und dann an unter der B U N D  Fledermaus-N otrufnummer 0 1 5 7  3 0  9 1  0 2  2 2 .  
B itte ac hten Sie auc h an den nä c hsten A benden auf N ac hz ü gler, die sic h z unä c hst verstec k t 
hatten!“ D ie b este V orb eugung gegen E inflü ge ist ein Insek tennetz vor dem nachts 

geö ffneten Fenster.  
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B U N D  K urz infos und T ip p s im U mgang mit eingeflogenen Z wergen: 

 

• Eine Zwergfledermaus ist winz ig: Kaum 4 c m lang und 5g „sc hwer“, wird sie sehr leic ht 
ü bersehen!  

• L eic ht z erq uetsc ht werden k ö nnen Zwerge, die sic h in dem Sp alt z wisc hen einem 
gek ip p ten Fenster und dem Rahmen aufhalten. G ek ip p te Fenster bei V erdac ht auf 
Fledermausbesuc h nur nac h Kontrolle des Rahmens sc hließ en.  

• U m Invasionen z u vermeiden: Fenster mit B eginn der Dä mmerung bis z um 
Sonnenaufgang entweder gesc hlossen halten oder mit Fliegengitter abdic hten.  Fü r 
T ü ren bieten sic h Fliegenvorhä nge an.  

• Im Falle von Fledermausinvasionen abends das Fenster und G ardinen weit ö ffnen, damit 
die T iere unbehindert durc h vorgehä ngte G ardinen wieder ausfliegen k ö nnen.   

• A lle V asen oder B ehä ltnisse k ontrollieren, ob dort noc h ein T ier gefangen ist. Stellen Sie 
die V asen ansc hließ end fü r einige T age auf den Kop f oder stop fen Sie sie mit P ap ier aus, 
denn in der nä c hsten N ac ht k ö nnte ein verstec k ter N ac hz ü gler reinfallen!  

• G rundsä tz lic h alle Fledermä use nur mit L ederhandsc huhen oder einem T uc h anfassen; 
dann behutsam in eine P ap p k iste mit L uftlö c hern und etwas H aushaltsp ap ier setz en.  

• N iemals tagsü ber Fledermä use aussetz en! Sie k ö nnten leic ht O p fer von Katz en oder 
G reifvö geln werden.   

• In allen Zweifelsfä llen Dr. Renate Keil (B U N D N otfalltelefon 0157 3 0 9 1 02 22  anrufen, 
denn es k ö nnte sic h um ein verletz tes T ier handeln. Es wird dann behandelt und versorgt 
und nac h der G enesung wieder in die Freiheit entlassen.  

• M ehr unter www.bund-hannover.de unter T hemen / Fledermä use  

 

B U N D  A rb eitsgrup p e Fledermäuse freut sic h ü ber V erstä rk ung; auc h bei der P flege und 
V ersorgung von verletz ten und gesc hwä c hten T ieren im Fledermausz entrum. W er mitmac hen 
mö c hte, mö ge sic h an den B U N D wenden: gudrun.bec k er@nds.bund.net   
 

Infos zu Fledermäusen unter www.bund-hannover.de im T hemenbereic h „A rtensc hutz  an 
G ebä uden“ finden Sie umfangreic he Informationen z um A rtensc hutz  sowie L ö sungen z um 
A nbringen von N istk ä sten oder z ur Integration in W ä rmedä mmung sowie unter „Fledermä usen“ 
viele H intergrundinformationen sowie ak tuelle M eldungen aus dem B U N D Fledermausz entrum.   

Fotos erhalten Sie beim: bund.hannover@bund.net  

Eingebettetes Foto: Zwergfledermaus; fotografiert von Dr. Renate Keil  


